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Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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konnte leider ihre persönliche Bestmarke von 1,30 
nicht überspringen, holte sich aber dennoch mit ih-
ren 1,26m Bronze. Bevor Tobi Bachmann beim Weit-
sprung seine Bestleistungen um 15cm verbesserte, 
musste er als Hürdenläufer seine Nervosität vor dem 
ersten Sprint mit „Hindernissen“ ablegen, was ihm 
gut gelang. Feuertaufe gelungen! Jetzt gilt es, die-
ses Ergebnis auszubauen.
Neuzugang Lena Schmitt und Nachwuchsstern Ame-
lie Giese traten für den TSV Zirndorf in der Alters-
klasse W13 an. Mit ihrem allerersten Wettkampf 
konnte Lena im Sprint und Weitsprung schon zeigen, 
was sie in nur vier Monaten alles gelernt hat, um 
sich im Mittelfeld zu platzieren. Mehrkampf ist Ame-
lie Gieses Ziel und so hat sie sich in Fürth am Ku-
gelstoßen versucht und konnte mit 6,12m sich und 

ihre Trainerin überraschen. Anschließend ging 
es zu den Disziplinen, die ihr mehr liegen. Im 
60m Hürdenlauf konnte die Athletin mi 10,16 
ihre persönliche Bestzeit von 10,64 verbessern 
und Gold für Zirndorf nach Hause nehmen. 
Ebenso Gold bekam sie in ihrer Lieblingsdiszi-
plin Weitsprung. Gegen 31 Athletinnen reichte 
ihr 5m Sprung für das oberste Treppchen. Ein-
zig im Sprint musste sie sich Eze Munachi ge-
schlagen geben und nahm die Silbermedaille 
entgegen.
Viel Nervosität, viele persönliche Bestleistun-
gen, aber auch ausbaufähige Leistungen – das 
ist das Fazit des erfolgreichen Tages in Fürth. 
Großes Dankeschön an den LAC Quelle! Trotz 
der wirklich vielen Teilnehmer konnte der Zeit-
plan gut durchgeführt werden.

Foto: Theo Kiefner

WIDMANN 
Elektro-UnternehmenWidmann GmbH 

Hallstraße 4 
90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 63 06 
Fax 0911 / 60 22 35

info@e-widmann.de 
www.e-widmann.de
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Julian Storch erfolgreichster Spieler beim Erlanger 
Sommerturnier
Am Wochenende 7./8. Juli fand die erste Auflage des Erlanger Sommer-
turniers seit Beginn der Corona-Pandemie statt. In der Leistungsklasse 
A am Start war auch Julian Storch vom TSV Zirndorf. 

Im Herreneinzel gelang nach souveränen Vorstellungen gegen Daniele 
Bertoldo (TSV Regen) und Maurice Greve (TG Veitshöchheim) sowie 
einer knappen Partie gegen Daniil Pindiurin (1846 Nürnberg) der Einzug 
ins Halbfinale. Dort gelang ein souveräner Zweisatzerfolg gegen Elmar 
Rummert (1848 Erlangen). Im Finale wartete mit Leo Hofmann (1848 
Nürnberg) ein alter Bekannter. Mit der sehr kontrollierten und sicheren 
Spielweise von Julian Storch konnte aber auch dieser nicht mithalten, 
wodurch sich Julian Storch den Sieg im Herreneinzel A sicherte.

Julian Storch (Mitte) vom TSV Zirndorf gewann das Einzel der Gruppe A 
beim Erlanger Sommerturniergegen Leo Hofmann (links).
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Im Herrendoppel trat Julian Storch mit seinem Mannschaftskame-
raden Janis Roth an. Bei nur 4 gemeldeten Paarungen entschieden 
3 Partien über die endgültigen Platzierungen. Gegen Michael Pegios 
und Yupeng Song (TSV 1846 Nürnberg) misslang der Start sofort, im 
Entscheidungssatz konnte nach toller Aufholjagd aber der erste Erfolg 
gefeiert werden. Gegen Elmar Rummert/Felix Löffler (1848 Erlangen) 
war der Spielverlauf ähnlich, nach dem verlorenen ersten Satz wurde 
das restliche Spiel jedoch sehr souverän gestaltet. Mit dem abschlie-
ßenden klaren Erfolg gegen Daniil Pindiurin/Leo Hofmann (1846 Nürn-
berg) holte Janis Roth nicht nur seinen ersten Turniersieg überhaupt, 
Julian Storch gewann damit auch den Wanderpokal des erfolgreichsten 
Spielers des Turniers.  Julian Storch

„Doppelt“ gewonnen: Auch im Herrendoppel der Klasse A gewannen 
die beiden Zirndorfer Julian Storch und Janis Roth (Mitte) den Pokal.
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TSV 1861 Zirndorf Privatmannschaft
Sonntag 05.03.2023
TSV 1861 Zirndorf PM - ATV 1873 Frankonia Nbg. Fantastica 
2:1 (1:0)
Zuschauer: 32
Zu Gast war der Tabellen 3. aus Gebersdorf. Von Beginn an war es 
ein Duell auf Augenhöhe. Viele Zweikämpfe und einige kleinere 
Fouls bestimmten das Spiel. Fußballerisch tat sich sowohl der TSV 
als auch Frankonia schwer ins Spiel zu kommen.
In der 12 Minute wurde der Verteidiger der Gäste von 3 Spielern des 
TSV unter Druck gesetzt, spielte einem viel zu kurzen Ball zu sei-
nem Torhüter, Mark Fellner ging dazwischen und musste das Leder 

Fußball
Jonas Kracker

Tel. 0174 / 3213157 
E-Mail: Abteilungsleitung@fussball.tsv-zirndorf.de
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Bambini Schnuppertraining
Am Samstag, den 22. Juli, lud der TSV 1861 Zirndorf fußballbegeister-
te Mädchen und Jungen zu einem Schnuppertraining ein. Zahlreiche 
Kinder tummelten sich an diesem Samstagvormittag am Sportplatz an 
der Banderbacher Straße. 

Bei diesem ersten Training konnten die Kids der Jahrgänge 2017 & 
2018 den Spaß am Fußball entdecken. Bei verschiedenen Übungen 
standen Spiel und Bewegung im Vordergrund. 

Während nach dem Training Jugendleiter Andreas Merkel sowie der 
Trainer der G-Jugend Mannschaft Alan-Michael Cireddu mit den Eltern 
die Organisation besprochen haben, konnten sich die Kinder bei einem 
Stück Kuchen oder einem Vesper stärken.

Die Bambini (G-Jugend) Mannschaft für Mädchen und 
Jungen wird ab dem 15. August Dienstags von 16-17 
Uhr trainieren.

Natürlich sind auch weiterhin interessierte Kinder herz-
lich willkommen!

Ansprechpartner G-Jugend (Bambinis)
Alan-Michael Cireddu Tel.: 0176 46107963
Ansprechpartner Jugendleitung
Andreas Merkel Tel.: 0157 73636794
Training Wöchentlich ab dem 15.August
Dienstags von 16:00 bis 17:00 Uhr
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Neue Saison wirft Schatten voraus
Ligaeinteilung 
Während sich unsere beiden Herrenmannschaften auf die kommende 
Spielzeit vorbereiten, wurde die neue Einteilung der Ligen bekanntge-
geben.

Die 1.Mannschaft tritt im kommenden Jahr in der Kreisklasse 3 an. 
Die B-Klasse 8 hält in der anstehenden Spielzeit neue Gegner für die 
2. Mannschaft bereit.

Heimspiel im Ligapokal 
In der 1. Runde des Ligapokal Nürnberg/Frankenhöhe hat die Losfee 
dem TSV ein Heimspiel beschert. Zum Auftakt der neuen Spielzeit 
kommt mit dem SSV Elektra Hellas ein Kreisligist an die Banderbacher 
Straße. Mit Stefan Sattler kehrt auch ein Ex-Zirndorfer an die alte Wir-
kungsstätte zurück, der mittlerweile in Diensten der Mannschaft vom 
Nürnberger Fuchsloch steht.

Ligapokal 1. Runde 13. August 15:00
TSV 1861 Zirndorf – SSV Elektra Hellas

Kreisklasse 3
(15 Mannschaften)

ASV Fürth

ASV Weinzierlein-Wintersdorf

ATV 1873 Frankonia Nürnberg

DJK Nürnberg-Eibach

FSV Stadeln U23 II

SC Obermichelbach

SG Puschendorf/Tuchenbach

SGV Nürnberg-Fürth 1883 II

STV Deutenbach II

SV Fürth-Poppenreuth

TSV 1861 Zirndorf

TSV Azzurri Südwest Nürnberg

TSV Cadolzburg

TSV Roßtal

Türk FK Gostenhof Nürnberg

B-Klasse 8
(13 Mannschaften)

TSV 1861 Zirndorf II

Hellenic Sport Club Fürth II

TSV Azzurri Südwest Nürnberg III

Türk FK Gostenhof Nürnberg II

ATV 1873 Frankonia Nürnberg II

Tuspo Heroldsberg II

SG Tuchenbach/Puschendorf II

Türk. SV Fürth II

SG TSV Sack/SF Großgründlach II

SC Obermichelbach II

SV Fürth-Poppenreuth II

DJK Nbg.-Eibach III

SV Bati Trakya Nürnberg
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Handball HG 2000
Kim Nickl

Telefon 0911 / 2721154 
Mobil 0151 / 52759208  

E-Mail: handball@tsv-zirndorf.de

Kein Spiel für schwache Nerven –  
Kampfgeist bis zur letzten Sekunde wurde belohnt – 
Tabellenführer geschlagen
HG Zirndorf II – TV 1861 Erlangen-Bruck    34:33 (18:17)
Bei dem letzten Auswärtsspiel in Wendelstein zeigte es sich leider, 
dass es zwischen Mannschaft und Trainer Johannes Sagmeister nicht 
mehr passt, so dass man sich im gegenseitigen Einvernehmen trenn-
te. Gottseidank konnte mit Wolfgang Scharnowel („Fips“) schnell ein 
neuer Trainer gefunden werden, der nun gegen den Tabellenführer 
aus Erlangen sein Trainerdebüt in Zirndorf feierte.
Nun zum Spiel: es war klar, dass man gegen den Tabellenführer an 
die Leistungsgrenze gehen musste und die Zirndorfer Damen lieferten 
und zwar jedes Mannschaftsmitglied, egal mit wie viel Einsatzzeiten. 
Amelie, die immer wieder mit Wucht in die gegnerische Deckung ging, 
selber erfolgreich war oder einen Siebenmeter bekam; Evi, die alle 
ihre sieben Siebenmeter verwandelte; Michelle, die die Lücken, die 
durch Evi oder Amelie geschaffen wurde, nutzte und immer wieder im 
1:1 erfolgreich war; Sarah, die zwar mit ihrer Trefferquote nicht zufrie-
den war, aber nie aufsteckte und den entscheidenden Treffer erzielte; 
Sandra, die gefühlt außer Torfrau jede Position spielte und immer 
wieder erfolgreich ausfüllte; Melli, die ihre   Tempogegenstöße, vor 
allem die beiden letzten, eiskalt abschloss; Vanessa, die in der 
Schlussphase mit ihren Toren dafür sorgte, dass Erlangen nicht da-
von zog; Laura, die bedingt durch wenig Einsatzzeit „nur“ ein Tor er-
zielte, aber ohne dass hätte Zirndorf nicht gewonnen; Lisa und Kim, 
die zwar mit ihrer Leistung nicht zufrieden waren, aber immer wieder 
Tore verhinderten; Vanessa U., Hannah, Anna  und Lea, die zwar kei-
ne Einsatzzeit bekamen, aber von der Bank die Mannschaft anfeuer-
ten, jedes Tor frenetisch feierten und so für den erforderlichen Spirit 
sorgten.
Zirndorf begann sehr konzentriert und konnte bis zur 6. Minute eine 
Führung von 4:1 herausarbeiten. Mit entsprechendem Engagement 
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Fußball Damen
Hurra, wir leben noch!
Das Damenteam des TSV hat sich, nach dem Zerfall der Bezirksli-
gamannschaft, wieder gefunden. Zur Zeit spielen wir in der Freizeit-
liga des BFV auf Kleinfeld. Doch es gibt gute Neuigkeiten. Wir kön-
nen mittlerweile einige Neuzugänge begrüßen und hoffen, dass der 
Trend weiterhin anhält, damit 
wir bald wieder in der Kreis-
klasse antreten können. Durch 
die großzügige Unterstützung 
einiger Sponsoren (Gerüstbau 
Götz, Küchen Schulz), konnten 
wir uns einen neuen Satz Trikots 
zulegen.

Vielen Dank.

Der Sponsor und unsere  
Spielführerin Nina

Doch nicht genug, ein weiterer Sponsor (Max 
Heinrich) beschenkt uns mit Aufwärmtrikots.

Wenn ihr also Teil unseres Teams werden 
wollt, dann kommt doch einfach am Montag 
oder Mittwoch um 19,00 Uhr zum Training 
auf dem Sportplatz an der Banderbacherstr.

Macht einfach mit. Fußball macht Spaß!

Manni
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Leichtathletik
Marcus Grun 

    
Tel. 0176 / 62 29 27 89  

E-Mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Bayerische Crossmeisterschaften -  
Markt Indersdorf
Seling endlich zurück auf der Strecke
Die Bayerischen Crossmeisterschaften sind eines der Highlights im 
Winter für die Liebhaber der aeroben Energiebereitstellung, für Jonas 
Seling sollte es ursprünglich der Abschluss seiner Hallen- und Win-
tersaison werden. Zuvor waren Wettkämpfe wie der Sprintcup, die 
Nordbayerischen Hallenmeisterschaften und zuletzt die Mittelfränki-
schen Crosslaufmeisterschaften geplant. Von den genannten Wett-
kämpfen konnte am Ende leider keiner absolviert werden. Immer wie-
der fiel Seling kurzfristig wegen Verletzungen aus, umso größer war 
nun die Vorfreue, dass er in Markt Indersdorf fit an den Start gehen 
konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner
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Bayerische Meisterschaften – Regensburg
Mit zwei Podestplätzen zurück in die Bibertstadt
Die zweitägige Landesmeisterschaft fand dieses Jahr anders als die 
Jahre zuvor im Oberpfälzischen Regensburg statt. Mit über 800 Teilneh-
merInnen war die Veranstaltung erneut sehr gut besucht. Auch wenn 
es zwischenzeitlich einen kurzen Stromausfall gab, kam es nahezu zu 
keinen Verzögerungen. Lediglich der Termin war wiederholt nicht ideal 
gewählt, denn zeitgleich fanden für die identischen Altersklassen die 
Süddeutschen Meisterschaften in Ulm statt.

An Tag eins des Wettkampfes konnten die Kurzsprinter Hanna Roth, 
Nele Gösl und Alex Müller ins Geschehen eingreifen. Hanna schied 
zwar im Vorlauf aus, konnte aber erstmals wieder an ihre Bestleistung 
anknüpfen und lief 13,41 sec. Nach einer Woche krankheitsbedingter 
Pause und immer noch letzten Symptomen ging Alex Müller in sein 
Rennen. Er konnte sich mit 11,46 (+2,2 m/s) ebenso wie Nele (12,93 
sec) das Finalticket sichern. Im späteren Finale musste er sich mit 
11,54 sec und Platz 8 zufriedengeben, Gösl konnte sich hier in 12,94 
sec Rang 6 sichern.

Den Abschluss bildeten die Läufer über die 800 m Distanz. Hier er-
kämpfte sich Johanna Westphal-Luther in 2:33,79 min den fünften 
Platz.
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konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner
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Am Sonntag starteten die 
Kurzsprinter ein weiteres 
Mal mit ihrer halben Stadi-
onrunde – den 200 m – in 
den Wettbewerb. Auch hier 
konnte am Ende Hanna Roth 
mit ihrer Zeit von 27,36 sec 
zufrieden sein. Nele sicher-
te sich mit einem couragier-
ten Lauf von 26,50 sec und 
ihrer zweitschnelllsten Zeit 
den Finallauf. Zwei Stunden 
später ersprintete sie sich 
mit erneuten 26,57 sec das 
Podest und damit Rang 3 in  
Bayern! Alex Müller verzich-
tete krankheitsbedingt auf 
den Lauf.

Mit Fußproblemen ist Carina  
Beraz in ihren Dreisprung-
wettbewerb gestartet. Der 
Titel konnte nur über sie gehen und so war es letztendlich auch. 
Ihr genügten am Ende drei Sprünge jenseits der 11m-Marke. Der 
beste Versuch ging auf 11,80 m. Unsere weitere Dreispringerin  
Luisa Felix kam mit 10,76 m auf den 8. Platz. Leider verhinderten  
Anlaufprobleme eine bessere Platzierung. 🤣

Bei den Kurzhürden waren Christoph Hanné und Johanna aktiv. 
Während Christoph deutlich besser in den 110 m-Hürdenwald star-
tetet, hat er ab der Mitte etwas den Zug verloren, sodass am Ende 

lediglich 16,73 sec im 
Tableau erschienen. 
Johanna konnte ihren 10 
m kürzeren Hürdenwald 
mit einer Bestleistung 
von 16,40 sec bezwin-
gen. Dafür musste sie es 
beim Hochsprung etwas 
federn lassen - am Ende 
blieb sie leider mit über-
sprungenen 1,48 m sie-
ben Zentimeter unter ihrer 
Bestmarke.
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Fit durch den Alltag - Seniorengymnastik
Hallo Seniorinnen und Senioren!
Der TSV 1861 Zirndorf e.V. bietet ab sofort Bewegung für Seniorin-
nen und Senioren an. Jeden Dienstag von 15:00 bis 16:00 Uhr fin-
det in der kleinen Jahnturnhalle, Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf (Beim 
Eichenhain) eine Stunde Gymnastik statt. Wer noch etwas mehr 
möchte, erhält donnerstags in der Leichtathletikabteilung eine Zu-
gabe!
Schaut doch mal unverbindlich vorbei!
Der Beitritt für Renter(innen) beim TSV 1861 Zirndorf e.V. beträgt 
monatlich moderate 6 Euro! Für Alle die etwas mehr möchten, wür-
den 2 Euro für die Leichtathletikabteilung hinzukommen.
Leiter der Gymnastik: Horst Grund Tel.Nr: 0911-692307
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Olympia-Stars coachen Zirndorfer Nachwuchs
Drechsler und Busemann in Zirndorf
Der bayerische Verein TSV Zirndorf hat am Montag hohen Besuch 
bekommen: Die zweimalige Weitsprung-Olympiasiegerin Heike 
Drechsler und der einstige Olympia-Zweite im Zehnkampf Frank 

Busemann hielten eine Trainingseinheit für 20, 
im Leichtathletik-Klub aktive, Kinder ab. Tat-
sächlich wollten jedoch viel mehr mitmachen, 

sagt Abteilungs-
leiter Grun, doch 
die strikte Vor-
gabe der Agen-
tur mussten wir 
leider einhalten. Die Nachwuchs-Leichtathletinnen und -leichtathleten 
arbeiten auf das Deutsche Sportabzeichen des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes hin. Das Vorbereitungs-Training hatte der TSV 
Zirndorf bei einem Gewinnspiel erlangt. „Wenn man selbst Leichtathlet 
war, weiß man auch, wo man angefangen hat. Es hat hier begonnen, 
auf dem Sportplatz“, sagt Heike Drechsler in einem Video-Beitrag des 
Bayerischen Rundfunks (BR).

Dass in Zirndorf eine gute Nachwuchsarbeit gemacht wird, erkannte 
auch der jetzige TV-Leichtathletik-Experte Busemann sofort, er lobte 
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6 Minuten Nachspielzeit zeigte der Referee an, wovon man 3 Minu-
ten zu 9. Überstehen musste. Nach einem Foul an Kevin Bierlein 
ließ dieser sich von seinem Gegenspieler provozieren und zu einer 
dummen Aktion hinreißen. Der Schiedsrichter zückte wegen Belei-
digung die rote Karte.
Doch das Abwehrbollwerk hielt in den letzten Minuten nochmal dem 
Druck der Gebersdorfer stand und so stehen 3 Punkte im Nachhol-
spiel zu Buche. Der TSV nahm den Kampf an und der Sieg war ver-
dient.
Aufstellung:  

1 Marco Rohler, 2 Carlos Goncalves, 4 Thomas Koth,  
5 Sven Baue,r 6 Florian Tannreuther (K), 7 Mark Fellner,  
8 Kevin Bierlein, 9 Burak Probst, 10 Christian Siegmund,  
11 Marco Hellmanns, 17 Marco Poidomani 

Bank: 3 Denis Kaluzny, 12 Christian Müller, 13 Manuel Held,  
14 Thomas Ackermann, 15 Leon Gräbner,  
16 Oliver Wölfling (ETW), 18 Ali Karadayi 

Tore: Mark Fellner 12. Minute, Burak Probst 72. Minute.
Besondere Vorkommnisse:  

Zeitstrafe Probst, G-R-Karte Tannreuther,  
Rote Karte Bierlein
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das Trainerteam und 
deren Nachwuchsar-
beit mit den höchs-
ten Tönen, „... und 
dann sind wir hier 
in Zirndorf und es 
ist wirklich großartig 
zu sehen, wie viel 
Engage ment in der 
Gruppe hängt und 
wie gut die das alles 
können und ja, dass 
Bewegung einfach 
Spaß macht!“

Das Highlight gab es 
natürlich zum Schluss 
der Veranstaltung. Denn es konnten nicht nur Autogramme - auf den 
diversen Utensilien - von Groß und Klein abgestaubt werden, sondern 
Drechsler hatte sogar ihre Edelmetalle aus Barcelona 1992 und Sydney 
2000 mit nach Zirndorf gebracht. Olympiagold hautnah, zum Anfassen 
und Bestaunen - wenn das keinen Motivationsschub und nachhaltige  
Erinnerungen bei dem Nachwuchs bewirkt!
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Kreismeisterschaften - Veitsbronn
Gute Ergebnisse beim Nachwuchs
Samstag, den 24.06. trafen sich in aller Früh einige Athleten und 
Athletinnen des TSV Zirndorf zu den Kreismeisterschaften mit einem 
Rahmenprogramm für die Jüngeren.

Auf dem der Sonne und dem Wind ausgesetzen Platz in Veitsbronn 
ging es zunächst für die Mädchen der U12 mit dem Weitsprung los und 
Ella Stückrad sprang auf den dritten trotz Oberschenkelschmerzen mit 
3,72m. In Klasse W10 ersprang Alisa Tkotz den 5. mit 3,37m. Die Jungs 
der M11 konnten sich an diesem Tag nicht gegen eine sehr starke Kon-
kurrenz durchsetzen und alle blieben leider unter ihren persönlichen 
Bestmarken. Am weitesten und auch schön anzusehen sprang Enrico 
Fuchs mit 3,72m. In der M10 zeigte Elias Haubner gewohnt sein Talent 
und erreichte den 1. Platz mit 3,84m. Maximilian Gertz holte sich den 
3. in der Grube mit 3,30m.
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Die Chance auf ein Unentschieden wahrte Shishir Ballal gegen eine 
sichtlich vom druckvollen Spiel von Shishir überforderten Xiaofeng 
Xu. Der Sieg ging klar mit 21/10 und 21/12 an die SG. Jetzt lag es 
am finalen Mixed von Sabine Richter und Erwin Leiter, das Unent-
schieden zu retten. Sie versuchten alles, es war bis zum Schluss 
spannend, doch leider reichte es beim 17/21, 18/21 nicht ganz zum 
erhofften Punktgewinn.

4. Mannschaft, Bezirksklasse B Nord
TSV 1846 Nürnberg VII : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Gegen den Tabellenletzten aus Nürnberg holten die SGler, diesmal 
unterstützt durch Ersatzspielerin Julia Cieplik, mit nur einer Dame 
einen sicheren Sieg.

TSV Lauf III : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Auch gegen den Tabellenvorletzten aus Lauf gelang ein ungefährde-
ter Sieg, diesmal sogar mit drei Damen. Leve Flinta bleibt weiterhin 
im Herrendoppel in dieser Saison unbesiegt.
  Markus Burkhardt
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Weiter ging es zum 50m Sprint. Am erfolgreichsten lief der frequenz-
starke Enrico mit ausgezeichnetem Laufstil. Mit 8,03sec konnte er den 
zweiten Platz mit persönlicher Bestleistung erlaufen gegen einen viel 
größeren Konkurrenten. Da ist noch ganz viel Potential für die Zukunft. 
In der M10 war Elias Haubner mit 8,23sec auf Platz 1 und sammelte da-
mit weitere Bestplatzierungen auch in diesem Wettkampf. Maximilian 
Gertz konnte Bronze für die Roten holen mit 8,93 sec. Direkt hinter ihm 
lief Luke Zechentmeyer mit 8,96 durchs Ziel. Weiter so! Bei den Mäd-
chen war wieder Ella Stückrad vorne mit dabei und erkämpfte sich mit 
Einsatz Platz 2 in 8,22 sec. Bei vielen waren heute leider keine Bestzei-
ten und Bestweiten drin, aber großes Lob geht dennoch an alle, denn 
trotz Muskelschmerzen, Kopfweh und Termindruck haben doch alle ihr 
an diesem Tag Möglichstes gegeben und Spaß hat es auf jeden Fall 
gemacht.

Der Abschluss für die U12 wurde bei Mädchen und Jungen durch eine 
Staffel gebildet: 4x50m - Premiere in dieser Zusammensetzung für bei-
de Teams. Die Mädchen Hanna Trommer, Malin Westphal-Luther, Ella 
Stückrad und Schlußsprinterin Lea Nagler zeigten tolle Übergaben und 
richtigen Teamgeist. Mit Glück und Können erreichten sie gemeinsam 
Platz 1 in der Klasse weibliche Kinder U12 mit 32,32 sec - sogar mit 
großem Vorsprung, da die zweiten die Übergaben teilweise vermas-
selten. Die Quadriga der Jungs, Enrico Fuchs, Luke Zechentmeyer,  
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Ferdinand Krupka und Elias Haubner liefen die Staffel auch sehr gut 
mit 32,30, auch hier ein toller Platz 1 in ihrer Klasse und ein Platz 2. In 
der Gesamtwertung der Staffeln des Rahmenprogramms. Der Auftakt 
für weitere Staffelläufe ist getan.

Die U14 gab sich auch die Ehre mit Tobi Bachmann, Katharina 
Baumann, Timur Illik, Zoe Köchel, Siana Pemsel und Luisa Reißmann. 
Beeindruckend zeigte Timur tolle Ergebnisse (5,50m Weitsprung, 
12,23 sec 100m Sprint, 12,47 sec 80m Hürde) und erreichte sowohl 
im Weitsprung, als auch im 100m Sprint, als auch im Hürdensprint 
den 1. Platz. Er läuft sich damit gut warm für seine Premiere auf den 
Bayerischen Meisterschaften. Tobi Bachmann wurde ebenso mit einer  
Erstplatzierung belohnt, allerdings lief er in seiner Klasse M13 ohne 
Konkurrenz. Katharina ersprintete sich mit neuer Bestleistung den 
Zweiten im 75m Sprint und war überglücklich, hatte sie doch in letzter 
Zeit vor allem Frequenz und Schnelligkeit trainiert. Der Wettkampf wur-
de vor allem für die W12 genutzt, um Erfahrungen im Sprint und im 
Hürden sprint zu sammeln. Die Mädels zeigten dabei Mut und Geschick 
und kontinuierliche Verbesserung schon im Training. Das Erlernte zeig-
te Wirkung, keine Hürde wurde gerissen, für eine Platzierung fehlte  
allerdings noch die Routine. Beim Weitsprung der U14 zeigten alle 
solide Sprünge. Katharina übertrat leider 2 Mal, konnte aber mit  
3,81m Silber sichern, blieb aber unter ihrer Bestweite. Amelie Giese fiel 
leider wegen Verletzung aus, feuerte aber vom Rand aus an und gab 
ihr Wissen den Vereinsfreundinnen weiter.

Der Abschluß des Tages war auch in der U14 ein toller Staffelsprint der 
Mädchen Louisa, Siana, Zoé und Katharina, 4x75m. Die Übergaben 
liefen nicht komplett ideal, aber die vier kämpften gegen die älteren 
Mädels der QuelleFürth und landeten knapp hinter ihnen auf dem 3. 
Platz mit 44,49sec. Man merkt deutlich, dass sich dieses Team gut ver-
steht und auch da noch einige Staffeln in Zukunft mit Freude gelaufen 
werden.

Aus der U16 gab es zwei Teilnehmer, die den Tag nutzen wollten, 
um die Zusatzleistungen für die Deutsche Meisterschaften zu 
absolvieren: Lenny Zechentmeyer und Tim Bachmann. Die Mindest-
leistung der Quali hatten die beiden mit Sprüngen über 12m schon 
in der Tasche, es fehlte nur noch eine Leistung aus einer blockfrem-
den Disziplin. Es sollten die 300m werden. Beide erreichten ihr Ziel 
mit Sprints unter 42sec und haben nun das Ticket zur Deutschen.  
Herzlichen Glückwunsch!
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TSV 1846 Nürnberg IV : SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg I    0:8
Die vierte Garde der Gastgeber war wie auch schon in der Hinrunde 
keine Hürde für die SG. Wie am Vortag vertrat Janis Roth den nicht 
einsatzfähigen Samuel Maschauer. Gemeinsam mit Julian Storch 
gelang sein Einstieg im 2. Herrendoppel auch perfekt, mit 2 glatten 
Sätzen wurde die Partie eröffnet. Robert Zellmann und Stefan Ma-
schauer legten kurz danach mit dem 1. Herrendoppel nach. Das 
Damendoppel von Sabine Simon und Christine Domjanic musste 
sich schon deutlich mehr strecken, erhöhte nach 2 knappen Durch-
gängen aber auf 3:0. Auch im 3. Herreneinzel ließ Janis Roth über-
haupt nichts anbrennen und im 2. Durchgang sogar etwas den Fuß 
vom Gas nehmen. Julian Storch hatte anfänglich kleinere Anpas-
sungsschwierigkeiten an das Spiel seines Gegners, fand dann aber 
besser ins Spiel und konnte ebenso wie Stefan Maschauer einen 
Satzverlust vermeiden, der im 1. Herreneinzel zwischenzeitlich Pro-
bleme mit seinem eigenen Aufschlag hatte. Das Dameneinzel 
schloss sich dem Punktereigen an, wobei sich Christine Domjanic 
gegen eine sehr zähe Gegnerin durchsetzen konnte. Für den runden 
Abschluss sorgte dann das gemischte Doppel Robert Zellmann und 
Sabine Simon, das nach einem knappen ersten Durchgang dann im 
2. Satz souverän den Deckel drauf machte.

Julian Storch

JÖRG RAPPSILBER
Maurermeister Fabrikstraße 15

90579 Langenzenn
Telefon 09101- 88 01

Mobil 0175 - 410 52 66
Sachverständiger für die
Erkennung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

    Maurerarbeiten aller Art, innen und außen
    Altbausanierung        Wegebau
    Terrassenanlagen       Natursteinarbeiten
Geprüfte QualiÞkation als
Sachverständiger für
Schimmelpilzbelastungen

Wir machen fast alles
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Mittelfränkische Mehrkampfmeisterschaften - 
Zirndorf
Hoher Andrang bei den Mittelfränkischen Mehrkampfmeister-
schaften und Bahnwettbewerben in Zirndorf
Die Kinderathleten sammeln Erfahrung im Mehrkampf, Katharina 
Baumann holt sich den Kreismeistertitel und Silber im Bezirk, in 
den Sprints neue Topzeiten in den Jugendklassen.

Es war drückend heiß schon ganz früh am Morgen und es wurde richtig 
voll. Mit unglaublicher Resonanz wurde diesmal der Mehrkampfwett-
bewerb in Zirndorf angenommen. Ganze 25 Vereine waren am Start mit 
218 Teilnehmern, wodurch die Wettbewerbe auf hohem Niveau mög-
lich waren.

Für die U12 war es der erste Mehrkampfwettkampf, wodurch die meis-
ten Athleten/innen zum ersten Mal eine Punktzahl erarbeiten konnten. 
Bei den Jungs war Philipp Oerterer und Enrico Fuchs am erfolgreichs-
ten und erreichten im Dreikampf ihrer jeweiligen Altersklasse gute Plat-
zierungen. Philipp hatte in allen drei Disziplinen (Sprung, Wurf, Sprint) 
gute Ergebnisse und erreichte ausgezeichnete 884 Punkte und Silber 
in seiner Altersklasse. Enrico Fuchs konnte seine Sprintzeit verbes-
sern, hielt sein Weitsprungergebnis mit 3,73 m und konnte auch im 
Wurf eine schöne Weite mit 30,50 gegen starke Konkurrenz erzielen 
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und erreichte dann in der M11 eine Punktzahl von 964. Stolz können 
aber auch alle anderen Jungs sein. Ferdinand Krupka, Erik Führhäußer, 
Maximilian Gertz, Finn Weber, Luke Zechentmeyer und Frederik Pleier 
konnten nun erleben, was es bedeutet, in drei Disziplinen alles geben 
zu dürfen.

Bei den Mädchen war das U12 Feld eines der teilnehmerstärksten mit 
starker Konkurrenz. Daher waren vordere Platzierungen an diesem 
Tage nicht drin, aber persönliche Bestzeiten gab es dennoch. Im Sprint 
verbesserte sich Ella Stückrad, konnte im Weisprung ihre gute Weite 
halten und erzielte auch im Wurf eine ganz ordentliche Weite. Insge-
samt war sie das erfolgreichste Mädchen der Altersklasse W11 und er-
reichte im Gesamtfeld Platz 8 mit 1.137 Punkten. Bei der W10 startete 
Alisa Tkotz, die im Sprint auf Platz 2 landete, den Weitsprung etwas 
zu verkrampft anging und im Wurf im guten Mittelfeld landete. Im End-
ergebnis hat sie sich den 6. Platz und gute 940 Punkte erkämpft. Wir 
beglückwünschen auch alle anderen Mädchen der W11 (Lea Nagler, 
Malin Westphal-Luther, Hanna Trommer, Marlene Striegl, Mia Ryba) zu 
ihrem Wettkampf. Es war für die meisten eine Premiere im Mehrkampf 
und sie haben sich wunderbar geschlagen.

In der U 14 waren Katharina Baumann und Siana Pemsel am Start. 
Katharina Baumann war mit dem Willen, ihre Punktzahl gut zu verbes-
sern und in jeder Einzeldisziplin neue Bestzeiten, -höhen und –weiten 
zu erzielen, angetreten. Sie startete im Vierkampf mit dem Hochsprung 
und erreichte letztendlich sogar einen Sprung über 1,42m, leider fiel die 
Latte dann doch noch runter. Pech. Sie freute sich dennoch über den 
1. Platz und übersprungenen 1,38m, neue persönliche Bestleistung. 
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sowohl vor dem eigenen als auch dem gegnerischen Tor hielt dieser 
Abstand bis zur 25. Minute beim Stande von 15:12. Nun schlichen 
sich kleine Fehler ein, sodass Erlangen bis zur Pause auf 18:17 ver-
kürzen konnte.
Zu Beginn der 2.Halbzeit konnte Erlangen  ausgleichen und nun ging 
es führungsmäßig hin und her. In der 48.Minute stand es 26:25 für 
Zirndorf. Bei Zirndorfer Unterzahl ging Erlangen durch drei Tore in 
Folge mit 26:28 in Führung. Zirndorf ließ nicht locker und konnte bis 
zu Minute 55 auf 30:31 verkürzen. Nun begannen die Minuten, in 
denen Zuschauer mit Herzproblemen infaktgefährdet waren. In den 
nächsten zwei Minuten zog Erlangen auf 30:33 weg. Jetzt glaubten 
nur noch die Optimisten an ein Unentschieden geschweige denn ei-
nen Sieg. Aber sie sollten Recht behalten. Evi per Siebenmeter und 
Melli mit zwei Tempogegenstößen nach Klassepässen von Michelle 
erzielten den 33:33-Ausgleich. Der darauf folgende Erlanger Angriff 
konnte abgefangen werden und 18 Sekunden vor Spielende erzielte 
Sarah das Siegtor. Im wahrsten Sinne des Wortes stemmte sich die 
ganze Mannschaft auf Zehenspitzen gegen den Freiwurf, den Erlan-
gen noch als letzte Aktion des Spieles hatte. Danach nur noch gren-
zenloser Jubel auf Zirndorfer Seite sowohl auf dem Spielfeld als 
auch auf den Zuschauerrängen.
Durch diesen sowohl für die Psyche als auch für das Punktekonto 
eminent wichtigen Sieg haben es die Zirndorfer Damen nun selbst in 
der Hand sich in der Landesliga zu halten. Wenn sie dieses Niveau 
abrufen können, brauchen sie keine Mannschaft in der Landesliga 
zu fürchten. Das nächste Kapitel im Buch „Verbleib in der Landesli-
ga“ wird nun am kommenden Sonntag, den 12.03. um 16:30 Uhr in 
Estenfeld geschrieben. Mit der Leistung von diesem Spiel ist alles 
möglich.
Für Zirndorf spielten:  

Lisa-Marie Bach; Kim Junger (Tor); Laura Roth 1;  
Vanessa Ursinus; Michelle Schmidt 7; Lea Wörner;  
Sandra Bruns 4; Amelie Meyer 4;  
Melanie Bludau 7; Sarah Konrad 2; Anna Dorn;  
Hannah Rochow; Evi Vogt 7/7; Vanessa von Frankenberg 2

     info@optik-rank.de
     0911 / 60 41 19
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Beim Sprint verpatzte sie den Start aus dem Block und erreichte den-
noch eine gute Zeit mit 11,24sec, im starken Feld Platz 8. Der Wurf mit 
200g Ball missglückte mit 20m Weite, im Weitsprung unterbot sie ihre 
derzeitige Bestleistung um 2 cm und sprang 3,81m. Im Endergebnis 
durfte sie sich freuen und erreichte bei den Bezirksmeisterschaften in 
der Altersklasse W12 den zweiten und in der Kreismeisterschaft Vier-
kampf den 1. Platz mit insgesamt guten 1.543 Punkten. Siana Pemsel 
startete im Dreikampf und verbesserte ihre Sprintleistung auf 11,42 
sec. Da haben sich die letzten Trainings mit Fokus auf den Sprint doch 
auch hier gelohnt. Ihre Leistung im Weitsprung konnte sie halten, im 
Weitwurf mit 200g blieb sie etwas unter ihren Möglichkeiten. Insge-
samt erreichte sie mit ihren Leistungen Platz 9 in der Gesamtwertung 
der W12 im Dreikampf mit guten 1.043 Punkten. Damit konnte sie sich 
über Bronze in der Kreismeisterschaft freuen.

In der U16 nutzte Vincent Mutschler die Gelegenheit auf vertrautem 
Boden, sich im 100m Einlagelauf zu verbessern. Er toppte seine per-
sönliche Bestzeit um über eine halbe Sekunde auf 13,10 sec. Glück-
wunsch. Karlotta Striegl, auch U16, hatte in den letzten Wochen immer 
wieder mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen und leider ver-
liefen die letzten Trainingseinheiten nicht ideal. Nach mehr Fokus auf 
Sprint im Training konnte sie sich in ihrem 100m Lauf gegenüber April 
um knapp eine Sekunde auf 13,89 steigern. Für die 300m hat am Ende 
letztendlich die Ausdauer gefehlt, sodass die Uhr bei 47,31 sec stehen 
blieb.

Die Langsprinter Stefan Ovcharov und Christoph Hanné zeigten sich in 
guter Form. Nachdem auch Christoph die Woche zuvor mit krankheits-
bedingten Ausfällen zu kämpfen hatte, lief er nur eine Disziplin, die 
200m. Er erntete eine neue Bestzeit und lief die halbe Runde erstmals 
unter der 25 sec Marke – in windunterstützen (+3,1 m/s) 24,53sec. 
Ovcharov kommt nach seinem Marathonausflug im Frühjahr immer 
besser in Form: mit 25,12 sec (200m) und 56,19 sec (400m) zeigte er 
sich mit zwei neuen Bestleistungen auf der heimischen Bahn!

Ein langer und heißer Tag mit begeisterten Zuschauern ging nach-
mittags zu Ende und wir danken allen Helfern, ohne die ein solches 
Event für die sportbegeisterten Zirndorfer nicht möglich wäre.
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Kinderleichtathletik Abendsportfest - Altenberg
Abendsportspektakel der Kinderleichtathletik in Altenberg
Am späten Freitagnachmittag startete am 30.06.2023 das in der Kin-
derleichtathletik fest etablierte Sportfest des TSV Altenberg. 150 Kin-
der aus neun Vereinen trafen sich für die typischen Disziplinen der 
Kinderleichtathletik wie Zonenweitsprung, Pendelstaffel oder Stadi-
oncross. Mit Begeisterung und bei ausgelassener Stimmung der Zu-
schauer zeigten die Kleinsten und Kleinen, dass sie sich für ihr Team 
ins Zeug legen. Die Mannschaften durften gemischt sein und jeder gab 
sein Bestes, um Punkte zu holen. Teamgedanke und Freude an der 
Bewegung stehen bei der KiLa im Vordergrund und das zeigte sich an 
diesem Nachmittag ganz besonders bei den tollen Teams des Zirndor-
fer TSV. Die ganz Kleinen der U6 fighteten sich auf Platz 3, die Roten 
holten sich in der U8 mit den „Tsunamis“ den ersten Platz. Fast brach 
das Podest unter der Menge an stolzen Kindern zusammen. In der 
Altersklasse U10, in der knapp 80 Kinder in acht Mannschaften antra-
ten, lagen die „Tornados“ aus Zirndorf ganz knapp vor den Altenberger 
„Speedis“. In der U12 waren die Zirndorfer Feuerbälle auf dem 2. Platz 
und bewiesen, dass die Kinderleichtathletik in Zirndorf richtig Freude 
bringt und die Kinder super Gas geben können.
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Nach der Pause wirkte 
man wacher, konnte sich 
schütteln und war teilwei-
se mit der ein oder ande-
ren kleinen Chance auch 
die besserer Mannschaft. 
Von Trafowerk kam in der 
zweiten Halbzeit eher we-
niger. Wenn, dann wurde 
der Gast meistens nur 
durch Standardsituationen 
gefährlich. In der 64. Mi-
nute war es dann wieder 
Fellner der plötzlich vor 

dem gegnerischen Keeper auftauchte und zum 2:2 einschob. Zu die-
sem Zeitpunkt der verdiente Ausgleich, weil man in der zweiten 
Halbzeit das bessere von zwei an diesem Tag schwachen Teams 
war.
Das Spiel plätscherte dahin, Fellner hatte nach einer Ecke noch die 
Chance per Kopf ins Netz zu treffen, doch der Keeper war zur Stelle. 
Den Schlusspunkt setzte Goncalves, welcher kurz vor Schluss noch 
den Siegtreffer auf dem Fuß hatte. Im 16er ließ er den Verteidiger 
ins leere laufen, sein Schuss ging aber knapp über das Tor. Somit 
blieb es beim 2:2, einem Ergebnis mit dem der TSV nicht zufrieden 
sein kann. Wieder Mal, wie so häufig in dieser Saison, schenkte man 
unnötig Punkte her.
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Bayerischen Blockmeisterschaften - Friedberg
Mega Erfolg für die U14 Talente Giese und Ilik, auch bei U16 
Athleten Spitzenergebnisse
8. und 9.07.2023, Friedberg. Ziemlich nervös reisten unsere zwei 
13-jährigen Athleten Timur Ilik und Amelie Giese für ihren ersten richtig 
großen Wettkampf nach Friedberg – den Bayerischen Blockmeister-
schaften 2023. Denn die beiden Athleten schafften bei dem vorherge-
henden speziellen Mehrkampf, der aus 80m Hürdenlauf, 100m Sprint, 
Weitsprung, Hochsprung und Speerwurf besteht, die Qualifikation für 
die nächsthöhere Altersklasse. Laut der Meldeliste waren die Mitstrei-
ter aus ganz Bayern nicht so viel besser – aber alle mussten an diesem 
extrem heissen Wohenende auch erst mal abliefern. Der Samstag war 
den Jungs gewidmet. Timur startete mit den Hürden und konnte hier 
schon ein Ausrufezeichen für die 9 Teilnehmer des gleichen Blocks 
setzen. Der Tag war ziemlich eng duchgetaktet – daher ging es auch 
gleich zum Hoch- und Weitsprung, wo er sein Talent wieder zeigen 
konnte und das Punktekonto aufgefüllt wurde. Timur lag aktuell auf 
dem 2. Platz. Es standen noch 100m und der nicht so beliebte Speer-
wurf aus. Viele persönliche Bestleistungen hat er an diesem Tag schon 
erreicht – werden es noch mehr? Der schnelle 100m Lauf und der gute 
Wurf beim Speer haben es dann rausgerissen, um die Goldmedaille in 
der Altersklasse M14 für den Block Sprint/Sprung mit nach Hause zu 
nehmen. Glückwunsch an die Trainerin Pam Gösl.
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Tim Bachmann feuerte eben-
falls ein Feuerwerk nach 
dem anderen und steigerte 
seine Mehrkampfpunktzahl 
um über 200 Punkte auf 
nun 2.602. Im 100m Sprint 
konnte er sich steigern auf 
nun 12.83sec, bei den 80m 
Hürden stellte er ebenso 
eine neue persönliche Best-
zeit auf und auch der Speer 
bohrte sich so weit wie noch 
nie zuvor in den Boden. All 
das sehr knapp hintereinan-
der absolviert bei einem top 
organisierten Wettkampf. 
Ein richtiger Krimi war dann 

der Hochsprung, bei dem sich Tim einen richtigen Zweikampf mit Linus 
Schmidt von der LG Hersbrucker Alb lieferte. Wegen der Dauer des 
Duells musste sogar der 100m Lauf verschoben werden. Tim steigerte 
sich um 9cm auf 1,76m, nur 3cm unter Schmidt, der diesen Kampf für 
sich entscheiden konnte. Herausragende Leistung von Tim! Der Hoch-
sprung hat allerdings Kraft gekostet, die beim Weitsprung fehlte. Er 
zeigte seine gewohnte Weite, hätte da aber gut noch ein paar Punkte 
gebrauchen können, um sich auf Platz 3 zu kämpfen. Es fehlten nur 
20Punkte. Mit Platz 4 kann Tim dennoch sehr zufrieden sein.

Lenny Zechentmeyer konnte sich ebenso stark verbessern und schob 
seine Punktzahl auf 2.518 Punkte und damit auf Platz 5. Seine Punkt-
zahl lag damit über 100 Punkte höher als beim letzten Mehrkampf. 
Auch Lenny steigerte seine Leistungen im Sprint (12.66sec) und im 
Hürndensprint (12.75sec) – allerdings machte sich seine alte Verlet-
zung vor der letzten Hürde bemerkbar. Damit konnte er leider beim 
Hochsprung nicht mehr alles abrufen, was möglich war. Bei 1,52m 
war an diesem Tag für Lenny Schluss beim Hochsprung. Beim Weit-
sprung wurde wegen der Verletzung der Anlauf auf Anraten von Trainer 
Thomas Bimüller umgestellt und das ermöglichte ihm dann doch eine 
neue persönliche Bestweite von 5,05m. Tolle Performance trotz Wid-
rigkeiten auch von Lenny und zufriedene Trainer (Thomas Bimüller und 
Katharina Weinberger) am Ende eines dann doch sehr heißen Tages.

Sonntags gings dann für Amelie Giese an den Start. Sie startete mit dem 
Hürdenlauf und zeigte dem wirklich riesigen Starterfeld von 30 Athle-
tinnen, dass man mit ihr rechnen muss. Mit 12,27sec im Hürdensprint 



 

Stark gespielt – knapp verloren! 
 

HG Zirndorf II – SG Helmbrechts/Münchberg 31:32 (18:15) 
 

Ein ungewohntes Bild bot sich beim Aufwärmen, ohne Aushilfen aus der Ersten 
und mit nur einer Verstärkung aus der Dritten – danke an Hannah – ein voller 
Kader, heißt 14 Spielerinnen inklusive zweier Torfrauen. 
 
Auch zu Spielbeginn ein nicht immer gewohntes Bild – die Zirndorfer Damen 
waren von der ersten Sekunde an hellwach und so entwickelte sich in den ers-
ten 15 Minuten ein flottes Spiel mit immer wieder wechselnder Führung. Ent-
sprechend der Spielstand in Minute 15:  10:10. Danach schaffte Zirndorf 
erstmals einen Vorsprung von zwei Toren, aber Helmbrechts/Münchberg ließ 
nicht locker und erzielte in der 21. Minute den Anschlusstreffer zum 13:12. Nun 
folgte die stärkste Phase der Zweiten, durch einen 5:0-Lauf in den nächsten 
fünf Minuten konnte sie sich auf 18:12 absetzen.  
In den letzten Minuten der 1. Halbzeit konnten die Zirndorfer dieses Niveau 
nicht halten, so dass Helmbrechts/Münchberg bis zur Pause auf 18:15 verkür-
zen konnte. 
 
Durch engagiertes und konzentriertes Spiel vorne und hinten konnte in der 2. 
Halbzeit dieser Vorsprung bis zur 51. Minute beim Stande von 29:27 gehalten 
werden. Nun aber hatte sich die Gästeabwehr besser auf die Zirndorfer An-
greiferinnen eingestellt, erzwang immer wieder Fehler und so konnte Helm-
brechts/Münchberg mit einem 0:4-Lauf bis zur 57. Minute mit 29:31 in Führung 
gehen. Zirndorf gab sich noch nicht geschlagen, konnte zweimal den An-
schlusstreffer erzielen, aber zum Ausgleich reichte es nicht mehr, so dass das 
Spiel 31:32 endete. 
 
 

Handball HG 2000 
Kim Nickl 

Tel. 0911 / 2 72 11 54 
Mobil 0151 / 52 75 92 08 

e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein
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Wir suchen Dich!
Wir möchten gerne eine Trainingsgruppe für Jedermann/Jederfrau  
aufbauen. Der Spaß an der Bewegung sollte stets im Vordergrund sein. 
Kenntnisse sind nicht zwingend notwendig, wir würden zu Beginn eine 
kleine Einführung geben und Dich auch gerne bei Fortbildungen/Ausbil-
dungen unterstützen!

Anforderungen:

-  Du kannst 1-2x die Woche (freie Wahl der Trainingstage möglich)  
regelmäßig und zuverlässig ein Training leiten

Was wir bieten:

- Aufwandsentschädigung

- Mitglied in einem dynamischen Trainer/Innen-Team

Unser verfolgtes Ziel ist es, die leistungsorientieren Trainingsgruppen zu 
entlasten und dennoch unseren Mitgliedern, welche keine Wettkämpfe 
bestreiten möchten, weiterhin einen Zugang zu unserer Sportart zu  
geben.

Du hast Interesse? Melde Dich bei unserer Sportlichen Leitung  
Tina Pröger.

und damit einer neuen (Best)Spitzenleistung ging es über die Ziellinie. 
Nach Hoch- und Weitsprung füllte sie auch ihr Punktekonto stetig auf. 
Bei diesem großen Starterfeld ging es oben bei den ersten 6 Mädels 
ziemlich eng mit dem Punktespiegel zu. Es blieb also spannend – 
Giese lag auf dem 2. Platz. Die Verfolger holten ebenso wichtige Punk-
te ein. Nerven behalten und ruhig bleiben waren jetzt wichtig. Sprint 
und Speer waren auch bei Amelie ihr Abschluss. Sie konnte ihren 2. 
Platz verteidigen und hielt am Ende hochverdient die Silbermedaille 
der W14 in den Händen. Sie war mächtig stolz, genau wie ihre Trai-
nerin Pam Gösl – die mit Unterstützung von Johannes Heider, Timur 
und Amelie trainieren darf. Fleiß zahlt sich dann eben doch aus! Womit 
wieder mal bewiesen ist: der kleine, feine TSV Zirndorf braucht sich in 
der Leichtathletik in Bayern nicht zu verstecken!



29

Hallo Ringer-Sportfreunde, 
auch im März hat und wird sich in unserer Abteilung wieder einiges 
bewegen. So wurde eine Sonder-Trainingseinheit für Kinder ermög-
licht, ein alter Wegbestreiter ist zurück im Training und es gilt die 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft für die Jugend auszurichten. 
„Ringen“ und Rangeln in der Grundschule 2 in Zirndorf 
Vom 07. März bis 10. März 2023 führte die Ringerabteilung des TSV 
Zirndorf unter Leitung von Gerd Felbinger ein Schnuppertraining für 
die „Grundschule 2“ in der Jahnhalle durch. 
Hierbei wurde den Kindern der Jahrgangsstufe 1 - 4 der Ringersport 
nähergebracht und sie durften verschiedene Übungen selbst unter-
einander ausprobieren. Es war ein richtiges Ringeln und Rangeln. 
Die Kinder waren sehr interessiert und mit vollem Elan und Spaß 
dabei. 
Wir möchten uns sehr herzlich bei den Kindern für Ihre aktive Teil-
nahme und deren Lehrern bedanken. Ein großes Dankeschön möch-
ten wir auch Frau Rektorin Gaby Müller-Wanko aussprechen, die 

uns für diese Sportwoche der Grund-
schule 2 sehr unterstützte und die den 
Kindern dieses Schnuppertraining er-
möglicht hat. 
Wir freuen uns sehr, wenn durch das 
Schnuppertraining neue kleine Mitglieder 
begrüßt werden dürfen. 
Einmal Panther, immer Panther 
Der ehemalige Zirndorfer Ringer Christi-
an Götz organisiert, unterstützt und leitet 
bereits, in Verbindung mit unserem bis-
herigen Trainer-Team, die Trainingsein-
heiten der Panthers. 

Ringen
Dominic Mastronicola,  

Tel. 0162 / 988 25 33

Neuer "alter" Panther Christian Götz 
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Liebe Leserinnen und Leser,
während die ersten Hitzewellen des Sommers erbarmungslos zuschlu-
gen, fuhren auch die Panthers wieder ihre Krallen aus. So nahm der 
Trainer der Männermannschaft an den German Masters der Senioren 
teil, die Jugend tobte sich in fremden Gefilden aus und wir trugen die 
Finals des Bezirkspokals in unseren heiligen Hallen aus. Bei letztge-
nanntem standen unsere Männer im Kampf um Platz 3 gegen den 
SC 04 Nürnberg auf der Matte.

Doch der Reihe nach ...

5. Platz für Christian Götz bei den German Masters
Am 17.06.2023 nahm er an den German Masters im griechisch- 
römischen Stil beim RSK Gelenau teil. In der 78 Kilo Gewichtsklasse 
trat er als einer von sechs Ringern an. Im ersten Kampf musste sich 
Christian nach 4 Minuten mit einer Punktniederlage geschlagen geben. 
Auch der zweite Kampf verlief leider nicht besser und endete mit einer 
technischen Punktniederlage. Im letzten Kampf galt es damit noch 
einmal alles aus sich herauszuholen und dies gelang unserem Talent. 
Binnen 21 Sekunden schulterte er seinen Kontrahenten und wurde mit 
dem 5. Platz belohnt.

Am Ende war der Tag nicht so erfolgreich wie gewünscht verlaufen. 
So hat sich unser Neuzugang etwas mehr erhofft, musste sich aber 
am Ende der jeweiligen einzelnen Klasse der Gegner beugen. Der Rin-
ger, der mit hoher Kondition und sehr guter Technik stets überzeugen 
konnte, reflektierte selbst, es habe an körperlicher Kraft gefehlt. Auch 
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auch im März hat und wird sich in unserer Abteilung wieder einiges 
bewegen. So wurde eine Sonder-Trainingseinheit für Kinder ermög-
licht, ein alter Wegbestreiter ist zurück im Training und es gilt die 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft für die Jugend auszurichten. 
„Ringen“ und Rangeln in der Grundschule 2 in Zirndorf 
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die intensive Vorbereitung von 3 Monaten war dement-
sprechend nicht ausreichend genug. Doch Christian 
wäre nicht Christian würde er sich nicht angriffslustig 
für eine Teilnahme im nächsten Jahr vorbereiten. Dazu 
hat er dieses Turnier zu sehr genossen. Endlich habe er 
wieder auf seinem sehr hohen Niveau ringen können. 
Nun sollen eine längere Vorbereitungsphase, Kämpfe 
in unserer Wettkampfsaison und Trainingssessions mit 
Altmeister Gerd Felbinger den gewünschten Erfolg brin-
gen. 

Ausflug der Jugend ins Funtasy World nach Rödental
Der 02.07.2023 stand für unseren Nachwuchs ganz im Sinne eines 
Spiel- und Spaßtages. So organisierten Jugendtrainer Berkan Berkil, 

die Abteilungsleiter Domi-
nic Mastronicola und Miro 
Pejkovic mit einigen Eltern 
einen Ausflug nach Ober-
franken. Die Kids und auch 
einige „Große“ konnten das 
Ringen gedanklich beisei-
teschieben, sich beim Klet-
tern, Lasertag und diversen 
anderen sportlichen Tätig-
keiten austoben. 

Nach einem langen, an-
strengenden Tag hat die 
Müdigkeit dann auch die 
Aktivsten übermannt und 
endlich konnten auch die 
Organisatoren ihren wohl-

verdienten Feierabend antreten. 
An dieser Stelle noch einmal ein 
großes Dankeschön an Alle, die 
diesen Tag ermöglicht haben. Die 
Kinder sprechen noch heute von 
diesem Ereignis und sind Feuer 
und Flamme für weitere gemein-
same Aktivitäten.



Mit dem 4:4 als Endstand bleibt die SG an der Spitze der Bezirksliga Nord und 
hat nun in Sachen Aufstieg alles in der eigenen Hand. 
 

Julian Storch 
 
 

2. Mannschaft, Bezirksliga Süd 
 
SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg II - SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III     5:3 
 
Am 21.01.23 stand das erste Rückrundenspiel der Saison 22/23 gegen das 
Team der SG ATSV Erlangen/Erlangen Bruck III auf dem Programm. Das Hin-
spiel wurde von den Erlangern denkbar knapp mit 5:3 gewonnen, so dass noch 
eine offene Rechnung zu begleichen war.  
 
Das Erlanger Team rückte zu unserer Überraschung mit Maximalbesetzung, 
drei Damen und fünf Herren an, somit war klar, dass sie uns dieses Spiel nicht 
schenken würden. 
 
Das erste Herrendoppel bestritten Janis Roth und Walter Friedl, gegen Ingo 
Dollansky und Deepak Varma. Der erste Satz konnte von uns noch deutlich 
mit 21:12 gewonnen werden, doch dann verloren wir zusehends den Faden 
und mussten die beiden nächsten Sätze mit  17:21 und 15:21 abgeben, eine 
vermeidbare Niederlage. 
 
Das zweite HD bestritten Holger Schmidt und Michael Strößler gegen Carsten 
Dettke und Maiko Friedrich. Um es kurz zu machen, unser Team ließ absolut 
nichts anbrennen und besiegte das Erlanger Duo klar in zwei Sätzen mit 21:13 
und 21:13. 
 
Unser Damendoppel Julia Kolb und Judith Herrler bekam es mit den sehr star-
ken Damen Anna Heizmann und Lillian Schröder zu tun.  
 
 

 

Hier könnte Ihre Anzeige parken! 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

 
Nähere Informationen:  

Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf 
Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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Finals des Bezirkspokal Mittelfranken am 14.07.2023
Das Highlight jedoch sollte mit der Ausrichtung des Bezirkspokals Mit-
telfrankens folgen. Bei diesem liegenunabhängigen Wettbewerb maßen 
sich acht Vereine des Bezirkes. Das kleine Finale um Platz 3 und das 
Finale um Platz 1 trugen wir in diesem Jahr in der kleinen Jahnturnhalle 
aus. Die Männermannschaft der WKG Zirndorf/Röthenbach stand sich 
dem SC 04 Nürnberg gegenüber und kämpfte um eine Platzierung auf 
dem Siegerpodest. Gegen alle bisherigen Konkurrenten konnten sich 
die Mannschaften des SV Johannis Nürnberg und des SC Oberölsbach 
durchsetzen. In der Folge bestritten diese beiden dann auch das Finale 
um Platz 1.

Im Bild: Volles Haus in der kleinen Jahnturnhalle

So standen, am bisher heißesten Tag des Jahres 2023 und entspre-
chender Gluthitze in der Halle, die Ringer der genannten Vereine bereit, 
um sportliche Höchstleistungen zu zeigen. Leider unterlagen unsere 
Ringer mit 14:34 am Ende deutlicher als nötig und mussten sich mit 
Platz 4 begnügen. 
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Im Bild: links 
Talha Cakirgöz, 
rechts Masih 
Akbari

Für Punkte unseres Teams sorgten an diesem Abend folgende Ringer:

Gr.Röm. 75 Kg: Talha Cakirgöz; Punktsieg

Freistil 86 Kg: Miro Pejkovic; Techn. Überlegenheit

Gr.Röm. 98 Kg: Christian Götz; Punktsieg 

Gr.Röm. 86 Kg: Talha Cakirgöz; Punktsieg 

Gr.Röm. 130 Kg: Dominic Mastronicola; Schultersieg

Im Bild: Miro Pejkovic (rechts) 
geht als Sieger hervor

Für die anstehende Saison bleibt 
zu hoffen, dass sich die Zirndorfer 
Akteure für ihre rege Trainings-
beteiligung und den Fleiß auch 
einmal belohnen werden. Diesen 
Abend war gegen eine schlagbare 
Mannschaft des SC 04 Nürnberg, 
der immerhin eine Ligastufe hö-
her ringt, mehr zu holen. Das soll 
jedoch nicht die Leistung eines 
jeden Einzelnen schmälern - der 
Kampfgeist war auf jeden Fall 
vorhanden. Die Saison steht vor 
der Tür und unsere Ringer konn-
ten einmal mehr wichtige Wett-
kampferfahrung sammeln und 
sich gedanklich auf die kommen-
den Kämpfe vorbereiten.
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Schwimmen / Triathlon
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74 

Anke Gierer, Tel. 0911 / 600 28 75 
E-Mail: schwimmen@tsv-zirndorf.de

Kreismeisterschaften 2023 im Bibert Bad Zirndorf
Mit drei Jahren Verspätung konnten die Kreismeisterschaften des 
Schwimmkreises Süd West am 11.3.2023  endlich im Bibert Bad  
Zirndorf nachgeholt werden. 
Für das Jahr 2020 hatte sich Zirndorf bereits als ausrichtender Ver-
ein für die Meisterschaften  angeboten. Aufgrund der Corona Pan-
demie wurden damals eine Woche vor dem Wettkampf alle Veran-
staltungen vom bayerischen Schwimmverband gecancelt.
Das Revival gelang 2023 dafür umso besser.
Mit insgesamt 450 Starts von insgesamt sechs gemeldeten Vereinen 
galt es ein straffes Programm zu absolvieren. Das Bibert Bad wurde 
uns ausschließlich bis 13 Uhr zur Verfügung gestellt.
Der Ablauf klappte dank des konzentriert arbeitenden Kampfgerich-
tes vollkommen reibungslos.
Und auch die Schwimmer des TSV Zirndorf zeigten sich in absoluter 
Top Verfassung.
Aus der Nachwuchsmannschaft von Angela und Markus starteten 
Leon Diebel (2014) und Elyas Rückert (2015). Beide mussten auf 
der für sie noch ungewohnt langen 100 m Strecke antreten. Dafür 
dürfen sie jetzt sich in ihrem Jahrgang über die 100 m Rücken 
Kreismeister nennen. 
Elyas schaffte das gleiche Kunststück auch noch über die 100 m 
Freistilstrecke.
In den Jahrgängen 2013-2010 fand eine Mehrkampfwertung statt, da 
in dieser Altersklasse erfahrungsgemäß die meisten Athleten an den 
Start gehen.
Die Wertungsgrundlage ist die Fina Punktetabelle. Die  drei besten 
Ergebnisse des jeweiligen Schwimmers fließen  in die Gesamtwer-
tung ein.

12

3. Mannschaft, Bezirksklasse A Süd
TV Gunzenhausen : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 2:6
Gegen den abgeschlagenen Tabellenletzten aus Gunzenhausen soll-
te der Platz in der oberen Tabellenhälfte verteidigt werden. Da Ha-
rald Wegerer in der 2. Mannschaft aushelfen musste, kam wieder 
Peter Bratenstein als Reservist im 2. Herrendoppel zum Einsatz. Mit 
Erwin Leiter an seiner Seite wurde der 1. Satz zwar noch knapp mit 
21/19 gewonnen, jedoch setzten sich die Gunzenhausener in den 
folgenden beiden Sätzen mit 21/17 und 21/12 durch. Besser lief das 
Spiel von Matthias Ganzleben und Shishir Ballal. Sie ließen zu kei-
ner Zeit Zweifel am 21/15, 21/14-Sieg aufkommen.
Noch souveräner gestalteten Sabine Richter und Ramona Strößler 
das Damendoppel. Sie fegten Sabine Asang und Malitha Kunasega-
ran zu 10 und 13 vom Platz. Die folgenden Einzel waren auch je-
weils eine sehr klare Angelegenheit: Sowohl Matthias Ganzleben 
(21/16, 21/12), Shishir Ballal (22/20, 21/13) als auch Peter Braten-
stein (21/17, 21/16) machten den Sieg der SG schon vorab klar. 
Nachdem Ramona Strößler durch das ebenfalls sehr klare 21/13, 
21/9 auf 6 gewonnene Spiel erhöhte, musste leider unser Mixed mit 
Sabine Richter und Erwin Leiter den Gegnern beim 14/21, 21/13 und 
11/21 den Vortritt lassen.
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Im Finale schließlich setzte sich am Ende der Primus SV Johannis 
Nürnberg durch und besiegte die Ringer aus SC Oberölsbach mit 
28:15. In den 14 Einzelkämpfe konnten beiden Mannschaften mit sehr 

guten Kämpfen überzeugen. 
Es ging heiß her und viele, teils 
spektakuläre, Techniken wurden 
angewandt. Die Zuschauer er-
hielten die erhofften spannenden 
Kämpfe, bei welchen der Sieger 
nicht immer vorab feststand. 
Sportlich konnten wir uns so ei-
niges von den Top-Mannschaften 
abschauen.

Im Bild: Ein Ringer des SV 
Johannis Nürnberg wendet eine 
Wurftechnik an

Endplatzierungen des Bezirkspokals:
1. SV Johannis Nürnberg   2. Bundesliga

2. SC Oberölsbach   Oberliga

3. SC 04 Nürnberg   Bayernliga

4. WKG Zirndorf/Röthenbach  Landesliga Nord

Wir bedanken uns bei 300 Zuschauern, den beteiligten Ringern, allen 
Organisatoren (Auf- bzw. Abbau, sowie Durchführung) und unserem 
Catering-Team! Ohne euren Einsatz und Support wäre die erfolgreiche 
Ausführung dieses spannenden Turnieres niemals möglich gewesen!

Auch gratulieren wir den Siegern des Bezirkspokals 2023, sowie den 
Zweit- und Drittplatzierten! Euer Flo
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Bezirksmeisterschaften in Erlangen am  
1. und 2. Juli 
1. Juli 2023, 8:00 Uhr morgens Erlangen Hannah Stockbauer Halle:

Eine Gruppe verschlafener SchwimmerInnen mit blauen Hoodies 
versammelt sich am Eingang der 50 Meter Schwimmhalle für den 
wichtigsten Wettkampf der Saison 22/23. Zwei volle Tage Chlorluft 
schnuppern standen nun für einige Athletinnen auf dem Programm. 
Um an den mittelfränkischen Meisterschaften teilnehmen zu dürfen, 
müssen in der vorangegangenen Saison Pflichtzeiten auf den jeweili-
gen Schwimmstrecken geschwommen worden sein. 

Setzt man das maximale Trainingsangebot in der Leistungsmannschaft 
mit aktuell drei Schwimmeinheiten in den Vergleich mit den großen Ver-
einen, wie z.B der SG 
Mittelfranken, die 5-7 
Einheiten nutzen kön-
nen, ist das Erreichen 
dieser Meisterschaft 
schon ein sehr großer 
Erfolg unserer Schwim-
merInnen. Aber unsere 
scheinbar verschlafen-
en AthletInnen zeigten 
sich in Topform, sodass 
es das erfolgreichste 
Wochenende für den 
TSV auf Bezirksebene 
seit über 10 Jahren 
werden sollte.

Aus der Nachwuchsleistungsmannschaft starteten Hannah Sander, 
Antonia Scheibelsberger (bde 2012) sowie Ida Striegel und Lea 
Schumm (bde 2011). Hannah qualifizierte sich bei ihrem ersten Wett-
kampf auf mittelfränkischer Ebene für drei Strecken und konnte sich 
bei den 50 m Rücken auf der Langbahn über eine persönliche Bestzeit 

Unser Top Team
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freuen. Sie schlug nach 52,23 Sekunden an. Antonia absolvierte nun 
schon ihre zweiten Titelkämpfe... Dieses Jahr hatte sie sich für fünf 
Strecken qualifiziert. Und sie lieferte ab. Antonia gelang ein fast perfek-
tes Wochenende , denn sie verbesserte ihre persönliche Bestzeiten bei 
vier dieser Strecken. Am Sonntag schnappte sie sich bei ihrem letz-
ten Start über 100 m Brust in 1:49,30 sogar noch die Bronzemedaille. 
Lea und Ida mussten sich in einem starken Starterfeld im Jahrgang 
2011 behaupten. Für beide war es die erste Teilnahme an einer großen 
Meisterschaft. Ida präsentierte sich vor allem auf der 50 m Brust Stre-
cke stark, bei der sie sich nochmals um 1 Sekunde auf 0:46,59 Minu-
ten verbesserte. Sie schwamm direkt neben ihrer Vereinskollegin Lea 
Schumm, die in 0:47,87 Minuten die Wand berührte. Beide Schwim-
merInnen bestätigten ihre gemeldeten Zeiten und konnten sich trotz 
langen Pausen während der Veranstaltung immer wieder für den 
nächsten Start motivieren.

Aus der 1. Leistungsmannschaft waren sechs SchwimmerInnen am 
Start. 

Mia Großhauser (2010) , outete sich schon vor dem Bezirksfinale als 
keine Freundin des Erlangener Wassers. (Anm. der Red.: Ja, manche 
Schwimmer sind so sensibel, dass sie in einigen Bädern das Was-
ser nicht fassen können) Dafür kämpfte sie sich aber durch den Wett-
kampf und bestätigte ihre bisher geschwommenen Langbahnzeiten. 
Mia sprang insgesamt viermal ins Becken, wobei sie über 50 m Freistil 
ihre beste Leistung in 0:33,8 Minuten zeigte.

Valentina Pili (2010), hatte ein wahres Mammutprogramm an zwei Ta-
gen mit sieben Starts zu absolvieren. Und sie hatte sich etwas vor-
genommen. Beim ersten Start über 50 m Freistil verbesserte sie sich 
gleich um 2 Sekunden auf 0:35, 28 Minuten. Die weiteren Strecken 
am Samstag , 100 m Schmetterling und 100 m Freistil nahm sie zum 
warm schwimmen für den Sonntag. Hier verbesserte sie ihre 200 Meter 
Lagen Zeit um fast neun Sekunden, als sie vollkommen ausgepumpt 
an der Zeitmatte anschlug. Es fehlten letztlich nur vier Sekunden zur 
Medaille, die wir ihr so sehr gegönnt hätten. Noch knapper ging es bei 
den 50 Meter Schmetterling zu, hier fehlte Valentina nur eine Sekunde 
um auf das Podium zu hüpfen.

Elisabeth Stapf (2009) , konnte aus zeitlichen Gründen nur am Sams-
tag teilnehmen. Ihre Hauptstrecken wurden am Sonntag ausgetragen, 
nicht desto trotz zeigte sie über die 50 m Rücken eine neue Bestleis-
tung und präsentierte sich auch über 50m Freistil in guter Form.

Alissa Bader (2009) war ebenfalls wegen Terminüberschneidungen 
nur am Samstag am Start. aber Ali ließ es gleich richtig krachen . Sie 
schwamm bei den 50m Freistil in 0: 31, 50Minuten eine Topzeit und 
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wurde in einem Starterfeld von 34 Schwimmerinnen 5te. Außerdem 
hätte sie damit fast die Normzeit für die bayerischen Meisterschaften 
erreicht. Diese verpasste sie um zwei Zehntel.Über die doppelte Dis-
tanz konnte sie ebenfalls ihre persönliche Bestzeit auf 1:12,30 Minuten 
drücken.

Isabela Vassu (2009) schwamm wohl den bisher besten Wettkampf 
ihrer Karriere. Sie torpedierte von Anfang an all ihre Bestzeiten und es 
gelang ihr tatsächlich zweimal der Sprung auf das Podest. Über 200 m 
Rücken und 50 m Rücken fischte sie sich die Bronzemedaille aus dem 
Wasser. Aber das war noch nicht alles. Isabela erreichte durch die Teil-
nahme an allen 50m Sprintstrecken das Finale über 200 m Lagen . Hier 
schwammen die acht zeitschnellsten Mädchen über die Sprintstrecken 
ihre Meisterin aus. Mit einem fulminanten Lauf und einer Verbesserung 
ihrer PB um fast 20 Sekun-
den erreichte Isabela einen 
unglaublichen vierten Platz.

Nina Thienel (2008) quali-
fizierte sich für die beiden 
Freistilstrecken 50m und 
100 m. Vor allem über die 
50 m zeigte die Triathletin 
ihr Können. Sie finishte in 
0:35,85 Minuten.

Johnny Rehberger (2008) 
der Quereinsteiger. Noch 
vor einem Jahr hatte er 
knapp zwei Qualifikations-
zeiten für den Bezirk. Die-
ses Jahr startete er gleich sechs Mal. Nachdem die Trainer nochmals 
darauf hingewiesen hatten, dass allein die Teilnahme an diesen Meis-
terschaften ein großer Erfolg für jeden Einzelnen ist, war es Johnny, der 
nach 5 Jahren Flaute die erste Medaille für den TSV Zirndorf erkämpfte. 
Über 50m Freistil reichte es für ihn im Zielanschlag für Platz 3. Aber er 
hatte noch nicht genug, denn über die doppelte Distanz gelang im das 
gleiche Kunststück nochmal 100F- 1:09, 75 - Bronze. Weil ja Erfolg 
bekanntlich süchtig macht und die Mädels zwischenzeitlich auch ab-
lieferten, krönte sich Johnny flugs zum erfolgreichsten Athleten aus 
Zirndorf, in dem er über die 50 m Schmetterling auch noch auf dem 
dritten Platz ins Ziel schmetterte.

2. Juli 2023, 17:00 Uhr Hannah Stockbauer Halle:  
Ein Haufen erfolgreicher Athleten in blauen Hoodies und zwei 
stolze Trainer verlassen abgekämpft die Schwimmhalle

V.l. Isabela , Antonia , Johnny
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nur noch am Keeper für sein 9. Saisontor vorbei schieben. Die Füh-
rung für den TSV nach einer knappen Viertelstunde. Danach gab es 
immer wieder die ein oder andere kleinere Chance auf beiden Sei-
ten, wobei Frankonia zweimal am heute gut aufgelegten Marco Roh-
ler scheiterte. Mark Fellner brachte den Ball ein zweites Mal ins 
Netz, doch zuvor erkannte der Schiedsrichter Abseits. So blieb es 
zur Pause beim 1:0.
Nach der Pause blieb alles soweit unverändert. Viele Zweikämpfe, 
einige gelbe Karten und auch die ein oder andere Zeitstrafe auf bei-
den Seiten gab es, so dass der Schiri einiges zu tun hatte. In der 
72. Minute erhöte der TSV dann auf 2:0. Ein feiner Spielzug von 
rechts. Der eingewechselte Thomas Ackermann schickte den mit-
laufenden Kevin Bierlein, seine Flanke über den Keeper musste Bu-
rak Probst nur noch per Kopf über die Linie drücken. Somit hatte 
auch er sein erstes Saisontor.
Danach wurde das Spiel hitzig. Probst und sein Gegenspieler be-
kamen in Minute 73 eine Zeitstrafe, was für 10 min 10 gegen 10 be-
deuten sollte. Doch aufgrund von Zeitspiel von Kapitän Florian 
Tannreuther, der bereits mit gelb verwarnt war und daraufhin die 
Gelb-Rote Karte sah lief das Spiel mit 10 gegen 9 weiter. Darauf hin 
musste man sich defensiv ausrichten, was auch gelang. Doch ein 
Eckball von Frankonia in der 80. Minute brachte den Anschlusstref-
fer. Es würde also nochmal spannend.
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Stadtmeisterschaften im Bibert Bad Zirndorf am  
6. und 8. Juli
Bei schönstem Sommerwetter wurden die diesjährigen Stadtmeister-
schaften im Bibert Bad Zirndorf ausgetragen.

Schon am Donnerstagabend traten insgesamt 39 Schwimmer für die 
Titelkämpfe auf der Langstrecke an. 

Über die 1000 m Freistil Strecke der Männer gewann Dominik Ruppert 
vom TSV Zirndorf in 15.29, 07 Minuten mit 20 Sekunden Vorsprung 
klar vor den Zeit-und Drittplatzierten Yannis Spath und Marco Ammon 
, die beide ebenfalls für den TSV Zirndorf starteten.

Bei den Frauen gab es über diese Strecke einen durchaus spannen-
deren Zieleinlauf. Es siegte die erst 14jährige Mia Großhauser in der 
schnellsten Zeit des Tages von 15:21, 59 Minuten. Nur eine knappe 
Sekunde später schlug ihre Teamkollegin Valentina Pili an. Franka 
Spengler, wiederum nur 3 Sekunden langsamer, komplettierte das TSV 
Podest. Alle drei Frauen waren schneller als die Männer über diese 
Distanz.

Über die 1000 m Brust der Männer zeigten die Schwimmer der Was-
serwacht ihr Können. Die Goldmedaille ging an Tobias Schwientek 
vor Hans-Peter Lindner ( Silber ) und Tim Dudziak ( Bronze) vom TSV 
Zirndorf. Bei den Damen gewann die lange Bruststrecke Elisabeth 
Stapf vom TSV Zirndorf mit deutlichem Vorsprung vor Lia Großmann 
von der DLRG und Karin Setzer vom Kunsteisbahmförderverein.

Erwähnenswert ist aber auch die erst 9Jährige Alessia Sottossanti von 
der DLRG die die 1000 Meter Bruststrecke in gut 30 Minuten absol-

vierte.

Am Samstag galt es dann für die Veran-
stalter des TSV Zirndorf, der DLRG und 
der Wasserwacht ein straffes Programm 
mit 364 Einzelstarts an einem Vormittag 
durchzubringen.

Es gab ein paar Neuerungen in der Aus-
schreibung. So wurde z.B. erstmals auch 
ein Wettkampf über 50 Meter Rücken 
ausgetragen und es gab eine Showeinla-
ge der DLRG am Ende der Veranstaltung, 
bei der die Schwimmer zeigten, was im 
Verein gelehrt wird...

Bevor Bürgermeister Thomas Zwingel mit 
seinen Stadtratkollegen Sandra Hauber 

Die Leinen werden eingezogen
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und Markus Spath die ersten Medaillen bei der Sie-
gerehrung vergeben konnte, verabschiedete der TSV 
Zirndorf mit einfühlsamen Worten und einem liebevoll 
gestalteten Geschenk seine langjährige Trainerin Sigrid 
Nowak. Sigrid ist mittlerweile 85 Jahre und hat bis vor 
zwei Jahren noch regelmäßig am Beckenrand Schwimm-
training gegeben. 

Anschließend ging es zu den Ehrungen. Den Stadtmeis-
tertitel über die 100 m Brust gewann bei den Damen 
Lena Gömmel vom TSV Zirndorf in 1:33 ,44 Minuten. 
Den Pokal für den schnellsten Mann überreichte der Bür-
germeister an Gabor Boros, der für die Stadt Zirndorf 
startete. Gabors Zeit am Zielanschlag betrug 01:16, 69 
Minuten. Schnelle Hilfe bei Unfällen im Wasser ist auf 
jeden Fall gewährleistet, denn sowohl Gabor, als auch 
Dominik ( Titelträger über 1000 m Freistil ) arbeiten als 
Fachangestellte für Bäderbetriebe im Bibert Bad.

Erfreulicherweise hatten alle drei Grundschulen aus Zirndorf Kinder für 
die Meisterschaften gemeldet. Das Teilnehmerfeld war dadurch über 
die kurzen 50 Meter Brust und Freistil Strecken gut besetzt. Als Neue-
rung gab es diesmal eine Jahrgangswertung, so dass sich viele kleine 
Schwimmratten über Medaillen freuen konnten. Außerdem konnte der 
Schulpokal wieder ausgeschwommen werden, allerdings liegt das 
Ergebnis hier noch nicht vor.

Start lange Strecke
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lich ausgeglichener. Trotzdem hatte Johannes das bessere Ende mit 
21:17 und den Sieg für sich.
Im dritten Einzel hatte es Harald Wegener mit einem lauten und un-
aufhörlich rennenden und fliegenden Gegner zu tun, wodurch die 
Ballwechsel teilweise lange und anstrengend waren. Harald hatte 
seinen Gegner Holger Feigel unabhängig davon immer im Griff und 
entschied das Spiel am Ende deutlich zweimal zu elf für sich.
Im abschließenden Mixed spielten für SG Julia und Kolb und Michael 
Strößler gegen Sabine Rösch und Andreas Hannosy. Abgesehen von 
einigen Fehlerserien von Michael und Julia war das Spiel zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet und ging mit 15:21 und 15:21 aus Sicht der 
Gastgeber an uns.
Somit endete die zweite Hälfte der Spiele ebenfalls 2:2. Trotz der 
anfangs erwähnten Rahmenbedingungen wäre zwar ein Sieg trotz-
dem denkbar gewesen. Das 4:4 Unentschieden geht für uns auf je-
den Fall auch in Ordnung. Abgesehen davon haben wir uns damit im 
Abstiegskampf zwischen Weißenburg und Neuendettelsau neutral 
verhalten.

DJK Schwabach II : SG TSV Zirndorf/ATV Frankonia II 6:2
Am Sonntag, den 19.03.23 mussten wir gegen den Tabellenführer 
aus Schwabach antreten. Die Vorzeichen standen nicht besonders 
gut, da wir unseren ersten Herren, Janis Roth, an die erste Mann-
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Titelträger und Pokalgewinner über die 100 m Freistil wurden bei den 
Herren Yannis Spath vom TSV Zirndorf, der in 1:06, 31 finishte. Bei den 
Frauen gelang es Franka Spengler vom TSV ihren Titel aus dem Vorjahr 
zu verteidigen. Sie blieb als einzige Frau unter der magischen Marke 
von 1:10,00 Minuten.

Franka gewann auch die 50 Meter Rücken sowie die 50 Meter Schmet-
terling Strecke, die in einer offenen Wertung geschwommen wurden. 
Bei den Herren siegte Robin Althof von der DLRG Zirndorf über die kur-
ze Rückenstrecke, während er sich bei den 50 Metern Schmetterling 
knapp Gabor Boros von der Stadt Zirndorf geschlagen geben musste.

Ein Dank ging noch an alle Kampfrichter, die in der Hitze die Stellung 
hielten und Zeiten stoppten und zum Gelingen der Veranstaltung  
beizutragen.

Golden Girl am Beckenrand und kein bisschen leise –
Sigrid Nowak geht in den wohlverdienten Trainer-Ruhestand
Sigi ist mittlerweile 85 Jahre alt, stand bis vor zwei Jahren noch re-
gelmäßig als Schwimmtrainerin des TSV 1861 Zirndorf am Becken-
rand und schwimmt bis heute noch selber in ihrer Freizeit – sie war 
schon immer eine Sportskanone. Ihre Karriere begann 1954 mit dem 
Jugendsportabzeichen. Anschließend absolvierte die Sportlehrerin mit 
43 Jahren erfolgreich das Rettungsschwimmabzeichen in Silber. Damit 
war sie zur Trainertätigkeit für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
berechtigt, mit der sie 1975 startete. 

Über viele Jahrzehnte und mehrere Tage in der Woche lernten bei ihr 
viele Zirndorfer und auch „Auswärtige“, sich elegant und schnell im 
Wasser fortzubewegen. Sigi war überaus zuverlässig, humorvoll und 
den kleinen und großen Schwimmern gegenüber immer sehr wert-
schätzend. Daraus gingen viele Schwimmer und Triathleten hervor 
und es entwickelte sich eine Wettkampfgruppe im Mastersbereich, die 
auf ausgeschriebenen nationalen und internationalen Wettkämpfen 
Podestplätze einfuhr. Sigi selber startete ihre Karriere als Wettkampf-
schwimmerin erst 2002 mit 64 Jahren. Sie nahm an vielen nationalen 
und internationalen Wettkämpfen als Athletin teil. Bei vielen Wettbewer-
ben schwamm sie auf den Kurzstrecken mit, aber sie durchschwamm 
auch viele Seen in den langen Freiwasserwettkämpfen (2-3 km).

Ihre Erfolge über 3000m Freistil im Freiwasser sind weitreichend:
· 2004 13. bei der WM in Riccione
· 2005 4. bei der EM in Stockholm
· 2012 14. bei der WM in Riccione
· 2002-2019  Teilnahme an vielen deutschen und bayerischen  

Meisterschaften.
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Sigi hat überall Medaillen aus 
dem Wasser gefischt und es 
2013 sogar ins Fernsehen ge-
schafft- sie war zu Gast bei 
„Wir in Bayern“!

Sehr wichtig war ihr immer 
die Vorbildrolle, die sie für ihre 
Familie und andere Menschen 
innehat. Sich nie hängen 
lassen, ist ihre persönliche Ein-
stellung, auch andere damit zu 
motivieren, etwas für sich zu 
tun, sich selbst mit Sport kör-
perlich und geistig fit zu halten.

Ihr Lebensmotto : „Man kann immer mehr als man meint“!

Ihre Karriere als Wettkampfschwimmerin hat Sigi Nowak 2019 in Pap-
penheim mit einem Start über 800m Freistil beendet. Am 08.07.2023 
wurde sie nun offiziell von den Schwimmern des Vereins im Rahmen 
der Stadtmeisterschaft in Zirndorf mit liebevollen Worten und wunder-
schönen Geschenken als Trainerin verabschiedet.

Der TSV 1861 Zirndorf dankt Sigi Nowak auf diesem Weg noch einmal 
ganz herzlich für ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement und 
wünscht ihr für die Zukunft beste Gesundheit und alles Gute!
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Skiclub
Jürgen Götz 

Sandäckerstr. 12 · 90513 Zirndorf 
Tel. 0170 / 8 90 04 86 

E-Mail: skiclub@tsv-zirndorf.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
   
Neuer Termin:             Freitag, 05. Mai 2023 um 20:00 Uhr 
Ort: Jahnstuben 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung 
2. Hinweis auf Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Berichte:  des Abteilungsleiters 

                     des Kassiers 
                     der Revisoren 

4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Anträge 
7. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Vorstellung Jahresprogramm 2023/2024 
9. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung bitten wir bis zum 01.05.2023 
beim Vorstand schriftlich oder per Mail einzureichen.
 
Die Abteilungsleitung bittet um zahlreiche Teilnahme. 

Jürgen Götz 

Achtung 

Terminänderung!

13

TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Der Revisor, eine Gesellschaftskomödie
Theaterfahrt am 08.07.2023 nach Trebgast 
Mit einem Besuch der Naturbühne Trebgast konnten 39 Theater-
interessierte diese Skiclubtradition auch heuer wieder fortsetzen. Wir 
hatten uns Trebgast ausgewählt. Das im Wald eingefügte überdachte 
Freilichttheater bietet eine eigene behagliche Atmosphäre. Als Zu-
schauer fühlt man sich gut aufgehoben und den Schauspielern nah.

Wir hatten uns für “Der Revisor“ von Nicolai Gogol entschieden und 
wurden mit einer schwungvollen vielfarbigen Komödie belohnt. Der 
Revisor kommt! Voller Angst blicken die Bürger einer Kleinstadt auf 
den Neuankömmling: Was tun, wenn man Dreck am Stecken hat? Am 
besten schmieren, schleimen und den eigenen Kopf aus der Schlinge 
ziehen. Aber was, wenn der vermeintliche Revisor gar keiner ist?

Die vorwiegend Schauspielerinnen, die in knalligen von Kopf bis Fuß 
jeweils einheitlichen Farben auf der Bühne wirbelten aber auch das gut 
gestimmte Publikum haben uns in ihren Bann gezogen und uns einen 
unterhaltsamen Theaterabend bereitet. 

Das Abendessen hatten wir vor der Theateraufführung im Landgasthof 
„Friederich“ eingenommen. Alle waren zufrieden, wir wurden zügig 
bedient und so gab es noch genügend Zeit, um sich ausgiebig zu 
unterhalten und einen kleinen Verdauungsspaziergang in Trebgast zu 
unternehmen. So konnten wir dann diesen Halbtagesausflug, sicher be-
fördert durch die Fa. Kuhlmann, zur vollen Zufriedenheit aller beenden.

Horst Langbein



TSV 1861 / 1. Vorstand 
Friedrich Großhauser, Jahnstr. 2, 90513 
Zirndorf, Tel. 96 08 20

Geschäftsstelle 
Günter Neff, 2. Vorst., Tel. 60 60 80 
geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de 
Mobil 0175 / 704 06 34

Mitgliederverwaltung 
Jörg Schreiner, Rosmarinweg 7 
90768 Fürth, Tel. 756 83 06

Vereinsjugend / Ansprechpartner 
Günter Neff,  
Tel. 60 84 82 oder 60 60 80
Vereinsgaststätte 
Carlos & Bianca Goncalves, 
Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf, Tel. 60 37 11
Aikido 
Frank Pott, Richard-Wagner Str. 14, 
90513 Zirndorf,  
Tel. 0176 / 82 09 23 33
Badminton 
Markus Burkhardt, Grasamerweg 2 
90556 Cadolzburg,  
Tel. 09103 / 647 13 49

Fußball  
Jonas Kracker,  
Tel. 0174 / 3213157 
Handball HG 2000 
Kim Nickl, Tel. 2 72 11 54,  
Mobil 0151 / 52 75 92 08
Leichtathletik  
Marcus Grun,   

  Tel. 0176 / 62 29  27 89
Ringen  
Dominic Mastronicola,  
Tel. 0162 / 988 25 33
Skiclub  
Jürgen Götz, Sandäckerstr. 12  
90513 Zirndorf, Tel. 0170 / 8 90 04 86
Schwimmen / Triathlon  
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74  
Anke Gierer, Tel. 600 28 75
Tennis  
Hans Romeis, Freiheitstr. 45  
90513 Zirndorf, Tel. 0176 / 31 41 40 77
Volleyball  
Günter Bernard,   
 Tel. 0170 / 380 35 89

Adressen

Internet Adresse (Homepage): Zugriff zu allen Abteilungen: www.tsv-zirndorf.de  
E-Mail: zuerst Name der Abteilung eingeben (z.B. kasse, pressewart od. volleyball usw.) 
dann: @tsv-zirndorf.de (Text wird automatisch an Empfänger weitergeleitet)

RückenÞtness 
Di., 16 – 17 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Marion Sünkel, Tel. 0173 441 18 53

Abteilungsübergreifende  
Angebote

Gymnastik Senioren 
Di. 15.00 – 16.00 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Horst Grund, Tel. 69 23 07
Herz-Sport-Gruppe 
Do. 10.00 – 11.00 Uhr, große Jahnturnhalle 
Helmut Pßaum, Tel. 60 33 99

pro Monat
Beitragssätze  (ab 01.01.2014)
Hauptverein TSV 1861, Zirndorf e.V.

Erwachsene 12,50 €
Rentner und Pensionisten (unter 65 Jahren gegen Nachweis) 6,00 €
Familienbeitrag mind. 2 Elternteile und 1 Kind bis zum 18. Lebensjahr 25,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr 6,00 €
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 7,00 €
Schüler u. Studenten ab 18 Jahren (gegen jährlichen Nachweis) 7,00 €

Beitragseinzug: vierteljährlich ·  Kündigungsfrist: jeweils 6 Wochen zum Jahresende
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Terminänderung!
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 16.8. Wilhelm May
  Rudolf Ullrich
 17.8. Ludwig Feifel
 18.8. Stefan Förster
  Waltraud Kockerols
  Sophie Maschauer
  Gottfried Schmidt
 19.8. Ulrike Bayer
  Jörg Rappsilber
 21.8. Ralph Vogt
 22.8. Ralph Pfister
  Sandor Szilagyi
 23.8. Lena Bauer
  Kerry Ficht
  Christopher Sandler
  Gerhard Seidel
 24.8. Laura Roth
  Ralf Stingl
 25.8. Rio Bräutigam
  Dennis Franz
  Nele Gesell
 26.8. Anna Renzo
 27.8. Hannelore Engelhardt
  Jonathan Fleischmann
 28.8. Berkan Berkil
  Bernd Weiß
 29.8. Benjamin Hierl
  Moritz Hierl
 30.8. Denis  Klein
 2.9. Benedikt Kestel
  Michael Meier
 4.9. Roswitha Schönecker
 5.9. Lukas Lämmerzahl
  Franz Pohl
 6.9. Volker Berdich
  Franz Horst
  Martina Keck
  Jan Kowalski
 7.9. Udo Paschold
 8.9. Peter Bratenstein
  Josip Kampic
 9.9. Janek Etzold
  Ingrid Montagna
 10.9. Kevin Bierlein
  Jan Pohl
 11.9. Annika Schneider

 12.9. Tim Parth
  Marc Tewes
 13.9. Luca Coppola
  Marianne Hirsch
  Philipp Neubert
  Alisha Steidl
 14.9. Svenja Farthöfer
  Dominik Häfner
  Fabian Kroll
  Thomas Matuschowitz
  Stefan Naser
  Marc Pintschovius
  Adrian Wambach
 15.9. Maria Bertalan
  Klaus Ohme
  Ruth Weber
 16.9. Suat Güngör
  Nina Hagenreiner
 17.9. Benedikt Lüger
  Ralph Petermann
  Andreas Romantzas
  René Schindler
  Tim Sengenberger
  Gisela Uebel
 18.9. Endrit Sertolli
 19.9. Johannes Hirn
  Selina Thiel
  Winfried Völker
 21.9. Rene Mourek
 22.9. Karsten Reichl
 23.9. David Klösch
  Anja Schmidt
  Jaspreet Thandi
 24.9. Zoé Brock
  Enes Cakirgöz 
  Torsten Gebauer
  Ido Holzmeier
 25.9. Maximilian Appelsmeyer
  Thomas Zwingel
 26.9. Josef Bogner
  Paulus Bräunlein
  Jakob Kuhn
  Kurt Rautinger
  Ronald Töttels
  Marcel Vödisch
 27.9. Tim Rosenow

 27.9. Helmut Wild
 28.9. Susanne Draßner
 29.9. Harald Emmerling
  Johannes Heider
  William Kessler
  Maryse Rix
 30.9. Manfred Förster
  Leonie Hirschmann
  Nina John
 1.10. Horst Gottschalk
 2.10. Niklas Ebert
  Petra Ittner
  Markus Stapf
  Robert Waßner
 3.10. Julia Cieplik
  Sylke Grabowski
  Thomas Richter
 4.10. Emily Eckstein
  Agathe Kohl
  Thilo Schikorra
  Kristina Schwaß
 6.10. René  Lehmann
 7.10. Anke Gierer
  Benedikt Maußner
 8.10. Hristo Filkov
  Fabian Schmidt
  Markus Schmidt
  Karin Seeberger
 9.10. Uwe Fehn
  Bernhard Hane
  Martin Hilpert
  Stefan Loy
 10.10. Yannick Barnasch
  Kevin Eiser
  Thomas Schmid
 12.10. Katharina Kasper
 13.10. Yunus Acar
  Svenja Diebner
  Andrea Luber
  Marco Rohler
  Leonhard Ziegler
 15.10. Michael Bischoff
  Steven Fennone
  Inge Kertesz
  Herbert Lenger
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16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
 Brigitte Milde 
 Ellen Wigner 
18.4. Bruno Jahnel 
 Sabine Richter 
 Anja Saputo 
 Ursula Völker 
 Timo Wilfling 
19.4. Werner Elzemann 
 Jürgen Götz 
 Yash Mittal 
 Alena Zaytseva 
20.4. Marvin Erdel 
 Carlos Manuel Goncalves 
 Michael Heintz 
 Tim Rutkowski 
21.4. Maike Beckers 
 Georg Braun 
22.4. Anton Onic 
 Fabian Ziegler 
24.4. Niklas Steidl 
 Claudia Ziegler 
25.4. Gerald Roth 
 Wolfgang Vogt 
26.4. Ivan Asyov 
 Horst Gottwald 
 Reinhold Seeberger 
 Denise Wild 
27.4. Walter Englbrecht 
 Jörn Großmann 
 Michael Hußnätter 
 Robert Spinnler 
28.4. Mustafa Acar 
 Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
 Jörg Grillenberger 
 Kerstin Lode 
 Christine Maisch 
 Manuela Reiter 
 Robert Zellmann 
30.4. Hans Bernard 
 Robin Götz 
 Karin Hetzel 
 Christian Siegmund 
 Aneta Wawrzynek 
  1.5. Henrik Haas 
 Matthias Heller 
 Harpinderpal Singh 
 David Walter 
  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 
 Patrick Müller 
 Kim Nickl 
  5.5. Alexander Kühner 
 Leonie Naser 
 Gertrud Rummel 
  6.5. Hermine Hundhammer 
 Lukas Leitner 
 Artur Witzke 
  7.5. Gabriele Gröschel 
 Asirali Muhoscholi 
 Vincenzo Pulera 
  8.5. Norbert Gömmel 
 Margitta Mühl 
 Maike-Lena  Schulz 
  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
 Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 
 Kai Lederer 
 Luis Müller 
 Christian Reichenberger 
13.5. Marcus Dölp 
 Isabella Duckstein 
 Erika Schreg 
14.5. Doris Birwe 
 Axel Blankenberg 
 Mascha Duken 
15.5. Heinz Matschkal 
 Maximilian Maußner 
 Dominik Ruppert 
 Christian Wollek
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 1.9. Christel Klein
 13.9. Hans Gesell
 16.9. Wilhelm Götz

 22.9. Virgilio Röschlein
 25.9. Rolf Siebke
 7.10. Adam Frei



Stadtwerke Zirndorf GmbH

Schützenstraße 12
90513 Zirndorf

Tel.: 0911 60806-333
Fax: 0911 60806-9333
info@stadtwerke-zirndorf.de
www.stadtwerke-zirndorf.de

Strom - Gas - Wasser - Fernwärme

ENTSTÖRUNGSDIENST
24 Stunden erreichbar

Tel.: 0911 609041

Wir sind immer Ihr zuverlässiger Partner.
Mit voller Kraft meistern wir gemeinsam
alle Herausforderungen!
  
Für Strom, Gas, Wasser und Fernwärme sind 
wir Ihr regionaler Energieversorger mit dem 
persönlichen Service vor Ort.

Gemeinsam
mehr erreichen

regional

persönlich

nah
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 Ellen Wigner 
18.4. Bruno Jahnel 
 Sabine Richter 
 Anja Saputo 
 Ursula Völker 
 Timo Wilfling 
19.4. Werner Elzemann 
 Jürgen Götz 
 Yash Mittal 
 Alena Zaytseva 
20.4. Marvin Erdel 
 Carlos Manuel Goncalves 
 Michael Heintz 
 Tim Rutkowski 
21.4. Maike Beckers 
 Georg Braun 
22.4. Anton Onic 
 Fabian Ziegler 
24.4. Niklas Steidl 
 Claudia Ziegler 
25.4. Gerald Roth 
 Wolfgang Vogt 
26.4. Ivan Asyov 
 Horst Gottwald 
 Reinhold Seeberger 
 Denise Wild 
27.4. Walter Englbrecht 
 Jörn Großmann 
 Michael Hußnätter 
 Robert Spinnler 
28.4. Mustafa Acar 
 Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
 Jörg Grillenberger 
 Kerstin Lode 
 Christine Maisch 
 Manuela Reiter 
 Robert Zellmann 
30.4. Hans Bernard 
 Robin Götz 
 Karin Hetzel 
 Christian Siegmund 
 Aneta Wawrzynek 
  1.5. Henrik Haas 
 Matthias Heller 
 Harpinderpal Singh 
 David Walter 
  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 
 Patrick Müller 
 Kim Nickl 
  5.5. Alexander Kühner 
 Leonie Naser 
 Gertrud Rummel 
  6.5. Hermine Hundhammer 
 Lukas Leitner 
 Artur Witzke 
  7.5. Gabriele Gröschel 
 Asirali Muhoscholi 
 Vincenzo Pulera 
  8.5. Norbert Gömmel 
 Margitta Mühl 
 Maike-Lena  Schulz 
  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
 Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 
 Kai Lederer 
 Luis Müller 
 Christian Reichenberger 
13.5. Marcus Dölp 
 Isabella Duckstein 
 Erika Schreg 
14.5. Doris Birwe 
 Axel Blankenberg 
 Mascha Duken 
15.5. Heinz Matschkal 
 Maximilian Maußner 
 Dominik Ruppert 
 Christian Wollek
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